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Hintergrund 

Zwischen metallischen Werkstoffen und faserverstärkten 
thermoplastischen sowie duroplastischen Werkstoffen und weiteren 
artfremden Werkstoffen sollen bei einseitiger Zugänglichkeit 
Fügeverbindungen mit hoher Festigkeit umgesetzt werden. Bei 
derzeitigen Lösungen für faserverstärkte Kunststoffe werden die Fasern 
im Fügebereich teilweise zerstört. Derzeitige mechanische 
Fügeverbindungen benötigen zudem eine genaue Vorlochoperation im 
metallischen und artfremden Fügepartner und daher eine hohe 
Positionsgenauigkeit Darüber hinaus zerstört die vorherige 
Locheinbringung die Verstärkungsfasern und sorgt somit für erhöhte 
Kerbspannungen im Bereich der Fügezone. 

Beschreibung 

Bei dem in der Erfindung beschriebenen Fügeverfahren zum Fügen von 
Metall und Faser-Kunststoff-Verbunden (FKV) handelt es sich um eine 
Verbindungstechnologie mit einseitiger Zugänglichkeit von der FKV-Seite 
die ohne Vorlochoperation auskommt. Dabei ist der Fügeprozess 
fasergerecht, d.h. es kommt zu keiner Verletzung der Fasern. Das Fügen 
kann von der FKV-Seite aus stattfinden und vermeidet unnötige dicke 
Wandstärken und Überlapplängen. Der geringe Wärmeeintrag auf das 
Metall verspricht zudem keine störenden Verfärbungen sowie Verzug im 
Bauteil. 

 

Abb.:  Darstellung des Fügeprozesses anhand eines Prozessschrittes 

Vorteile der Erfindung: 

• Kurze Prozesszeiten 
• Erhalt der Fasern eines FKV 
• Glatte Bauteiloberfläche nach dem Fügeprozess 
• kein Verzug, Aufschmelzen, Verformen der Fügezone durch 

reduzierte thermische Beanspruchungen 
• unterschiedliche Bauteildicken durch variable Fügeelemente 
• Erhöhung der Kopfzugfestigkeit 
• keine aufwendige Fügevorrichtung notwendig 

Anwendungsbeispiele: 

• Schienen- und Luftfahrzeugbau 
• Automobilbau 
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